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Titel.

!

Nr Ginnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen«
schaftsuorstandes..............

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) Landesräte Gehälter..........
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten .......
Für 1 (1) Nurecmvorsteher...........
Für 6 (6) LandesoberselretäreGehälter .......

Für 19 (19) Landeösekretäre Gehälter ......

Für — (1) BureauassistentenGehälter .......
Für 4 (4) Kanzleisekretäre Gehälter ........
Für 3 (3) RegistraturenGehälter .........
Für 1 (1) Boten Gehalt...........

Wohnn ngsgeldzuschuß.
Für 2 Lcmdesrätc, und 1 technischenAufsichtsbeamtenje

1300 Mk................

Für 33 unter Titel I Nr, 3 bis 8 bezeichnete Beamte je
800 M.................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
nnd Licht bezw. die Summe der Ablösungdieser Emolumentc

Summe Titel I,

Betrag
für das

Kalender-
tatir 1U17.

^i '5

262 200

19 300
4 725
6 000

29 125

67 975

1875
10 83?

6 325
1800

3 900

26 400

750
179012

s><!

s>0

Netrag
für das

Kalender-
la!,r 1!»1S

^ 4

257 150

18 400
4 500
6 000

26 83?

64 825

3 462
10 500

6 025
1800

3 900

26 400

750
173 400

l)"

l.l'

La ndwirtschaftlicheBerufsg enossenschaft,
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Mithin jetzt

5050

900
225

2 287

3150

33?
300

50

weniger

5.0
1 587

Demerlmngen.

50

Soweit Landesselretäre die II, Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr, 4 mit einer Zulage von 50« Mk, zn verrechnen sein,

Line Lanbesfekrelärstellegelangt voraussichtlicham 1, Oktober 1917 zur Besetzung

Der Note erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung im Lanbeshaus. Der
Wert dieser Emolumente wird seitens der Nerufsgenosfenfchaft an den
Haushaltsplan der Zentraluerwaltung gezahlt.
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Titel.

II

Nr

1a

Ausgabe.

Andere personlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenamt

tätigen ärztlichenBerater ...........
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur- und Kanzleidicnst,

Dispositionsfundsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlistcn nicht bewältigt
werden können,sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Znr Nntcrstntznngvon mittleren nnd Nntcrbeamtensowie von
deren Hinterbliebenenzur Berfiigungdes Landeshauptmanns

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waiscngeldern.......

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw, Witwen¬
geld) gemäß der erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht rnhcgchaltsbcrech-
tigten Beamten usw, der Provinzialverwaltung . . . .

Betrag
für da?

Kalender-
lnhl 1917,

4 000

8 5,00

«00

24 030

47

Vetrng
für das

Kalender-
Mr M«.

Mithin jetzt

4 000

!»l'.>

Zu übertragen! 37?7?!0s! 38 042^ ^b

9 500

000

24 495

47

135

„i>

1000

1000

Demerlmngen.

Aus diesem Kredit beziehe»zurzeit 4 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen 595,8 Mk, Vergütungen, die sich voraussichtlich für das
Jahr l9l? steigern werden auf...........7148,50 Ml.

Außerdem werden noch 6 Personen beschäftigt, die seit
Kriegsbeginn eingestelltwurden als Ersatz für Heeresdiensteleistende
Beamten, Die infolge Anrechnung eines Teiles der Heeresbesol-
dung auf das Zivileinkomme» ersparten Gehälter übersteigen
die an eingestellte Grsatzversonenzu zahlenden Vergütungen, Es
sind deshalb die für diese vorübergehendenHilfsarbeiter zu zahlenden
Vergütungen von etwa 7260 Mk. hier nicht ausgeworfen.

Der Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts gemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Alten-
Heften zu verrechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1913 . 2663,33 Ml.
„ „ 1914 . 1314,80 „

zufammen ^4037,88 Ml.
oder durchschnittlich ....... 1345.96 „

Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 8494,46 Ml.
rund 8500 Mk.

Die Ausgabe betrug in 1913.....370,— Ml.
„ „ 1914.....242,50 „
.. „ 1915 .... . 1520,— ..

zusammen 2132,50 Mk.
oder durchschnittlich710,83 Mt. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Sollte eine Ueberschreitungdes Betrages nicht zu vermeiden sein, so kann
die Mehrausgabe aus den ersparten Veamteugehältern (uergl. Bemerkung zu II
1o) gedecktwerde».

15«/»des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Nuesen. ^, ^ „^ ^. ..,. ..^

Dieser ist vom 1. April 1913 ab em Witwengeld von 200 Mt. inhrlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17 jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war, so entfällt auf diese nur em
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentraluerwaltung zu tragen ist

11
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Titel.

II.

Nr

lll.

Ausgabe.
Betrag
für das

Nalendrr
jnyr 1917.

^ Ä

Uelicrtrag
Für Dienstkleidungdes Voten

Summe Titel II.

Sächliche»nd sonstigeAnsgalien.
Neisekostcnund Tagegelder:

a. des Genosscnschaflsvorstandes . . .

d. der Gcnussenschaftsversammtilng

o. der Beamten .

»,. Für Lokalmicte,Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gebäudcnntcrhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Nurcaubcdürfnissc,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und Druckkostcn. . .

LandwirtschaftlicheBcrnfsgcnossenschafi.
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Betrag
für das

Oaltndel-
!nl,l ,!Nll.

Mithin jetzt

37 777 06
210 —

37 987 06

400

3 000

6 500

7 200

8 000

Zu übertragen 25100- 25100

38 642
210

38 852

400

!'<>

<»>

meulgcr

1000 —

135— 1000

865-

3 000

6 500

7 200

8 000

Oemerlmnge».

Die Ausgabe betrug in 1913.....192.25 MI,
„ ^ „ 1914.....154,50 „
„ „ 1915.....147,65 „

zusannneu 494,4<>"Ml.
oder durchschnittlich16l,80 Mk. Der seitherige Ausatz ist beibehallen.

Nach ß 21, der Geschäftsordnung für den OeuosscuschaftZuorstnudfalle,! die durch die
Erledigung berussgeuossenschaftlicherGeschäfte deu Nlitgliedern des Proninzinl
ausschüsses entstehenden Kosten der Verufsgenosscnschastzur Last.

Die Ausgabe hat betrage» im Jahre 191«.....148,50 Ml.
„ 1914.....155,74 „
„ 1915 .... . 118, 98 „

zusammen 423,22 Ml.
«der durchschnittlich141,07 Mk. Der feitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1913 .... 2790,12 Mk.
„ 1914 ... . 1565.20 „
„ «915 .... ____39,80 „

zusammen 4394,62 3M
oder durchschuittlich1461,87 Mk.

Gegenüber 1913 waren die in 1914 entstandenen Kosten erheblich geringer,
was darauf zurückzuführenist, daß infolge des Krieges eine Auznhl von Vertretern
nicht an der Versammlung teilgenommen hatte. Für 1915 hat eine Genossen-
fchaftsuerfllmmlung nusunhmsweife nicht stattgefunden. Der vorjährige Aetrng
ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1813 .... 7 961,87 Mk.
„ 1914 .... 4695,61 „
„ 1915 .... 954.58 .,

zusammen 13 612,06 Mk.
oder durchschnittlichruud 4537,35 Mk. Seit Beginn des Krieges haben leine
Reisen zwecksFeststellungen über Grwerbsfähigkeit Unfalluerletzter stattgefunden;
auch die foust uotweudige Reisetätigkeit mußte seitdem beschränktwerde». Der
vorjährige Vetrag ist beibehalten wordeu in Erwartung der Friedenszeit, in der
dann baldigst die Konlrolle der Rentenempfänger wahrfcheinlichin größerem Um¬
fange wieder aufgenommen werden muß.

Die durch die Revision der Betriebe durch technischeAussichtsbeamte ent-
stehendenReisekostenstelle»nach Vestimmuugdes Reichs-Versicheruugsautts„Kosten
der Uufalluerhütung" dar, wahrend die «tosten der Reisen zwecks Nachuntersuchung
unfalluerletzter Personen als Kosten der „Unfalluutersuchung und Feststellung der
Entschädigung" «errechnet werden.

Dieser Betrag ist laut Vereinbarung an die Prouinzialuerwaltung zu zahle».

Die Kosten für Schreibarbeiten, fuweit sie von deu r>or!,andenenKanzleibeamten nicht
bewältigt werden tonnen, sowie die Kosten für das .heften der Akten werde» be<
stimmuügsgemnß aus Titel II, l bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1913.....9 848,03 Mk.
., „ 1914 .....8 000,63 „

......... , „ 1915 .....4135,28 „
zusammen 21 98!!,94 Ml.

oder durchschnittlichruud 7327,98 Mk. Der vorjährige Vetrag erscheiutfür gewöhn-
liche Verhältnisse notwendig.

11"
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Titel.

III

N»

I.
II.

III.

Ausgabe.

« Porto, Fracht und Telegraphengebnhren
Ueb ertrag

ä. Bekanntmachungskosten............
o, Entschädigung an die Zentraloerwaltnng filr Erledigung

der Kassengeschäfte.............
f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invalidität- und

Altersversicherung .............

6. Sonstiger Vcrwnltungsanfwaud,unvorhergefehene Ausgaben
und zur Almmdung............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für da?

Kalender-
jähr 1917.

^i

25 100
9 000

100

5100

850

5 050
45 200

179 012
37 987
45 200

262 200

262 200

44
44

Betrag
für das

Kalender-
lali» M«'

H

25100
9 000

100

5100

200

5 39?
44 89?

173 400j
38 852
44 89?

si

25? M

257 M

Landwirtschaftliche Bcru fsgeu ossens chnft.
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Mithin jetzt

650

wen lg er
Bemerkungen.

^,! 347
—!l 34?!50

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1918 . . , , 9 914,1? M.
., 1914 . . , , 8 289,82 „
„ 1915 . , . , 6 828,l4 „

zusammen 24 581,68 MI,
oder durchschnittlich»177,21 M, Der uurjahrige Betrag ist mit Rücksichtans
die vom 1, August 1916 ab erfolgte Portoerhöhuug beibehalten worden.

In den letztenJahren sind keine wesentlichenVekanntmachungskostenentstanden. Der
Betrag ist aber beibehalten wordenfür etwa notwendig werdendeBekanntmachungen,

— ^—! Der Beitrag entspricht der wirklichenAufwendung der Provinzialuerwaltung,

Ls ist der ooraussichilicheabgerundete Bedarf für 10 Perfonen eingestellt. Die Er¬
höhung gegenüber dein Vorjahr ist darauf zurückzuführen,daß die Personen, die
seither' uon der gesetzlichenKrankenversicherungbefreit waren, inzwischenbei der
Krankenkasse »»gemeldet worden sind und das Hilfspersonal uermehrt wurde.

5 612 50

^302
5 915

5.0
865

865! -

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1918
,. 1914
„ 1915

«097,80 Ml,
4 291,9« „
4 905,76 „

zusammen 15 295,52 Mk.
oder durchschnittlich5098,50 Mk, Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Pruzeszlosten, die durch Negreslklagen entstehen. Auch wird daraus der
Wtgliedsbeitrag an den Verband der DeutschenBerufsgenossenschaftenbestritten
und die Kosten gezahlt, die durch die Zugehörigkeit zur Vereinigung der deutschen
landwirtschaftlichenÄernfsgenussenschastenentstehen.

^
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